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48. Verordnung: Regelungen zur Haushaltsführung der Tourismusverbände 

48. Verordnung der Kärntner Landesregierung vom 28. Juli 2026 Zl. 07-TKTG-
69515/2026-32, mit der Regelungen zur Haushaltsführung der Tourismusverbände 
erlassen werden  

Aufgrund der §§ 27 Abs. 3, 29 Abs. 4 und 30 Abs. 2 des Kärntner Tourismusgesetzes 2011 – K-TG, 
LGBl. Nr. 18/2012, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 39/2026, wird verordnet:  

§ 1 
Einheitlicher Kontenplan 

(1) Von den Tourismusverbänden ist der Österreichische Einheitskontenrahmen beschlossen vom 
Fachsenat für Betriebswirtschaft der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer in der jeweils 
gültigen Fassung zu verwenden. 

(2) Die Kontenklassen sind in Kontengruppen (zweistellig) und Konten (dreistellig) zu gliedern. Der 
auf Grundlage dieses Kontenrahmens einzurichtende Unternehmenskontenplan kann bei Bedarf auf vier 
und mehr Stellen erweitert werden. 

(3) Die Kontenklasse 5 hat jedenfalls die Kontengruppen, die mit der direkten Aufgabenerfüllung 
des Tourismusverbandes in Verbindung stehen, zu enthalten wie bspw. Marketing, Veranstaltungen und 
Infrastruktur. 

(4) Allgemein sind in der Kontenklasse 5 jene Aufwendungen zu erfassen, die unmittelbar der 
Leistungserstellung und Aufgabenerfüllung des Tourismusverbandes dienen. In der Kontenklasse 7 sind 
jene Aufwendungen zu erfassen, die nicht unmittelbar der Leistungserstellung dienen. 

§ 2 
Jahresabschluss 

(1) Der Jahresabschluss (§ 30 des Kärntner Tourismusgesetzes – K-TG) besteht aus der Bilanz und 
der Gewinn- und Verlustrechnung samt Anlagenspiegel. 

(2) Die allgemeinen Bilanzerstellungsgrundsätze und Bewertungsvorschriften der §§ 189 bis 216 des 
Unternehmensgesetzbuches – UGB gelten sinngemäß. Anlage- und Umlaufvermögen, unversteuerte 
Rücklagen, Rückstellungen, Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzungsposten sowie Erträge und 
Aufwendungen betreffend Betriebe gewerblicher Art (§ 2 des Körperschaftssteuergesetz 1988 – KStG 
1988) sind gesondert auszuweisen. Ein Posten der Bilanz oder der Gewinn- und Verlustrechnung, der 
keinen Betrag ausweist, braucht nicht angeführt zu werden. Für die Erstellung und Beschlussfassung des 
Jahresabschlusses sind die Fristen des K-TG anzuwenden. 

§ 3 
Gliederung der Jahresbilanz 

(1) Die Bilanz hat der Gliederung des § 224 des Unternehmensgesetzbuches – UGB zu folgen, 
soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 

(2) Auf der Aktivseite sind jedenfalls gesondert auszuweisen: 

 1. im Posten Sachanlagen: 

           bebaute Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten auf fremdem Grund: 

 a) eigen genutzte Geschäftsgebäude, 

 b) aktivierte Aufwendungen in gemieteten Objekten, 

 c) Anlagen für Gästebetreuung, 
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 d) Sport- und Freizeiteinrichtungen, 

 e) in Bestand gegebene Objekte. 

 2. im Posten Vorräte: 

 a) Handelswaren, 

 b) Prospekte und Preislisten, 

 c) Werbematerial, 

 d) sonstige Vorräte (Hilfsstoffe), 

 e) geleistete Anzahlungen. 

(3) Auf der Passivseite sind jedenfalls gesondert auszuweisen: 

 1. Investitionszuschüsse: Nach dem Posten Eigenkapital ist bei Bedarf ein eigener Posten 
„Investitionszuschüsse“ einzufügen. Soweit Anlagevermögen, das aus dem Tourismusbeitrag 
oder dem Infrasturkturfonds finanziert wird, aktiviert wird, ist der dafür verwendete Betrag aus 
dem Tourismusbeitrag oder Infrastrukturfonds in diesem Posten auszuweisen und über die 
Laufzeit der Nutzungsdauer der Investition aufzulösen. 

 2. Tourismusbeiträge und Mittel aus dem Infrastrukturfonds: Nach dem Posten Eigenkapital und 
Investitionszuschüsse ist bei Bedarf ein eigener Posten „noch nicht verwendete Tourismus-
beiträge“ bzw. „noch nicht verwendete Mittel aus dem Infrastrukturfonds“ einzufügen. In diesem 
Posten sind die eingenommenen, aber noch nicht verwendeten Tourismusbeiträge bzw. Mittel 
aus dem Infrastrukturfonds auszuweisen. Jeder beschlossene Tourismusbeitrag und die Mittel aus 
dem Infrastrukturfonds sind gesondert zu führen. In einer gesonderten Beilage zum 
Jahresabschluss ist die Entwicklung dieser Beiträge und Mittel (Stand 1. Jänner., Zuführung, 
Auflösung, Verwendung; Stand 31. Dezember) darzustellen. 

§ 4 
Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung 

(1) Die Gewinn- und Verlustrechnung ist in der Staffelform nach § 231 Abs. 2 UGB und unter 
Beachtung nachfolgender Bestimmungen aufzustellen. Unbeschadet einer weiteren Gliederung sind die in 
Abs. 2 angeführten Posten gesondert und in der dort vorgeschriebenen Reihenfolge auszuweisen. 

(2) Als erster Posten sind die Erträge aus dem Hoheitsbereich in folgender Gliederung auszuweisen: 

 1. Zuweisungen aus der Tourismusabgabe,  

 2. Zuweisungen aus der Aufenthaltsabgabe  

Das Land Kärnten gibt den Tourismusverbänden und der Kärnten Werbung Marketing & Inno-
vationsmanagement GmbH bis spätestens 31. Oktober des Vorjahres die Höhe der zur Verfügung 
stehenden Anteile aus der Aufenthaltsabgabe und Tourismusabgabe bekannt (Akontierungen 
gemäß § 5 Abs. 5 K-TG). Eine Abgrenzung der Differenz zu diesen Akontierungen gemäß § 5 
Abs. 5 K-TG hat aus Gründen der Planbarkeit nicht zu erfolgen. Die Zahlungen aus der 
Abrechnung der Differenz sind im Jahr des Einganges ertragswirksam zu erfassen. 

 3. Zuweisungen aus der pauschalierten Aufenthaltsabgabe, 

 4. Einnahmen aus Tourismusbeiträgen, wobei jeder beschlossene Tourismusbeitrag gesondert zu 
führen ist, 

 5. Einnahmen aus dem Infrastrukturfonds, 

 6. Subventionen, 

 7. Spenden und sonstige Einnahmen. 

(3) Bei Bestehen von Betrieben gewerblicher Art sind als nachfolgende Posten die Umsatzerlöse in 
folgender Gliederung auszuweisen: 

 1. Reisebüro / Incoming (Zimmervermittlung), 

 2. Veranstaltungen, 

 3. Freizeiteinrichtungen (einzeln), 

 4. Verkauf von Druckwerken, 

 5. Miet- und Pachterlöse, 

 6. sonstige. 

Die Erlöse verstehen sich nach Abzug von Erlösschmälerungen und Umsatzsteuer. Eine 
tiefergehende Gliederung ist bei Bedarf möglich. 

(4) Der Posten Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen ist wie 
folgt zu untergliedern: 
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 1. Aufwendungen zur Aufgabenerfüllung 

Hier sind jedenfalls die Aufwendungen für die unmittelbare gesetzliche Aufgabenerfüllung wie 
Werbung, Infrastrukturkosten, Veranstaltungen, Produktentwicklung etc. auszuweisen. 

 2. Aufwendungen aus den Betrieben gewerblicher Art 

Hier sind die Aufwendungen, die den Betrieben gewerblicher Art direkt zuzurechnen sind auszu-
weisen, die Zuordnung hat entsprechend der Gliederung des Abs. 3 zu erfolgen. 

 3. Aufwendungen aus dem Tourismusbeitrag 

Hier sind die Aufwendungen darzustellen, die aus der Verwendung des Tourismusbeitrages 
entstehen.  

(5) Unter dem Posten Personalaufwand sind vor dem Posten „Gehälter” der Bezug des Geschäfts-
führers des Tourismusverbandes und als zusätzliche Posten die Aufwandsentschädigungen der Mitglieder 
des Vorstandes sowie Reisekosten auszuweisen.  

(6) Im Posten Abschreibungen sind auch die laufenden jährlichen Erlöse aus der Auflösung der 
Investitionszuschüsse, Tourismusbeiträge und Mittel aus dem Infrastrukturfonds auszuweisen.  

(7) Bei den übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die allgemeinen Unkosten des 
Verbandes sowie weitere Aufwendungen, die nicht unmittelbar der Leistungserstellung dienen, 
auszuweisen und unbeschadet einer weiteren Gliederung wie folgt aufzuschlüsseln:  

„sonstige betriebliche Aufwendungen“  

 1. Aufwand für Instandhaltung  

 2. Miet- und Pachtzinse  

 3. Betriebskosten, Energiebezüge  

 4. Reise- und Fahrtaufwand  

 5. KFZ-Aufwand  

 6. Aufwand für Miete, Pacht und Leasing  

 7. EDV-Kosten  

 8. Versicherungen  

 9. Aus- und Weiterbildung  

 10. Repräsentation und Einladungen  

 11. sonstiger Bürobedarf  

 12. Rechts- und Beratungskosten  

 13. Spesen des Geldverkehrs  

 14. Schadensfälle  

 15. übriger Aufwand  

§ 5 
Haushaltsplan  

(1) Der Haushaltsplan (§ 29 K-TG) ist nach der Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung (§ 4) 
zu erstellen. Dabei sind in den vorgesehenen Positionen die Posten des letzten Jahresabschlusses sowie 
die Ansätze des Haushaltsplanes für das laufende Jahr gegenüberzustellen. Die im laufenden 
Rechnungsjahr tatsächlich eingetretenen und auch in Zukunft wirksam bleibenden Veränderungen in den 
Erträgen und Aufwendungen sind einzubeziehen.  

(2) Unbeschadet der Empfehlung zur Erstellung einer Planbilanz für das kommende Jahr mit 
entsprechenden Vergleichszahlen des letzten Jahresabschlusses und aus dem laufenden Haushaltsjahr sind 
im Haushaltsplan zumindest gesondert darzustellen:  

 1. wesentliche Umschichtungen der Bestände, die im kommenden Haushaltsjahr vorgesehen sind; 

 2. Investitions- und Finanzierungsplan: geplante Investitionen im Haushaltsjahr ab einer Höhe der 
Anschaffungs(Herstellungs)kosten von jeweils Euro 10.000,- und deren Finanzierung mit Eigen- 
oder Fremdmitteln (Finanzierungsplan) sind gesondert für jedes Wirtschaftsgut anzugeben. Sollte 
die Investition über mehrere Jahre dauern, sind die Gesamtkosten und die Kosten pro Jahr 
anzugeben. Im Investitionsplan sind auch die Investitionskosten des Vorjahres und 
Abweichungen zum Plan anzugeben;  

 3. geplante Investitionen, die durch die Einhebung eines Tourismusbeitrages oder Mittel aus dem 
Infrastrukturfonds teilweise oder zur Gänze finanziert werden sollen, sind gesondert darzustellen. 
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§ 6 
Einrichtung von Kostenstellen  

(1) Für die einzelnen Erlebnisräume sind bis 31. Dezember 2029 gemäß Artikel II Abs. 6 des 
Gesetzes, mit dem das Kärntner Tourismusgesetz 2011 geändert wird, LGBl. 39/2026, jedenfalls 
Kostenstellen einzurichten, Kosten die den gesamten Tourismusverband betreffen, sind auf einer eigenen 
Kostenstelle zu erfassen. 

(2) Auf diesen Kostenstellen sind die Aufwendungen, die direkt für diese Erlebnisräume anfallen, zu 
erfassen. Personalaufwendungen, soweit sie direkt zuordenbar sind (z. B. Erlebnisraummanager) sind 
ebenfalls auf dieser Kostenstelle zu erfassen.  

§ 7 
Altvermögen der vorgehenden Tourismusverbände  

(1) Nach Maßgabe von Artikel II Abs. 6 des Gesetzes vom 19. März 2026, mit dem das Kärntner 
Tourismusgesetz 2011 geändert wird, LGBl. 39/2026, ist der neu errichtete Tourismusverband 
Gesamtrechtsnachfolger eines jeden Tourismusverbandes, der innerhalb des nunmehrigen 
Verbandsgebietes bisher bestanden hat. Der bisherige Tourismusverband hat zum Zeitpunkt des 
Übergangs einen Jahresabschluss aufzustellen. Die in diesem Jahresabschluss ausgewiesenen Aktiva und 
Passiva gehen im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf den neuen Tourismusverband über und sind mit 
den entsprechenden Buchwerten in das Rechnungswesen des Tourismusverbandes zu übernehmen. 

(2) Das verbleibende Eigenkapital der bisherigen Tourismusverbände gemäß Artikel II Abs. 6 des 
Gesetzes, mit dem das Kärntner Tourismusgesetz 2011 geändert wird, LGBl. 39/2026, ist bis spätestens 
31. Dezember 2029 zum Vorteil für das jeweilige Gebiet der bisherigen Tourismusverbände zu 
verwenden. Sollte eine Unterdeckung bestehen, so ist diese ebenfalls bis zu diesem Zeitpunkt abzubauen. 

§ 8 
Meldepflichten  

(1) Zur Erfüllung der Aufgaben aus dem Österreichischen Stabilitätspakt sind die für die Ermittlung 
des Ergebnisses gemäß Europäischem System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 1995) 
erforderlichen Daten bis 15. März an das Amt der Kärntner Landesregierung in elektronischer Form zu 
übermitteln. Dabei sind unbeschadet weiterer Angaben die im abgelaufenen Haushaltsjahr getätigten 
Investitionen und ihre Finanzierung darzustellen. 

(2) Zum Vergleich der Haushaltsführung der Tourismusverbände sind gleichzeitig mit dem 
Jahresabschluss (§ 30 K-TG) die in der Gewinn- und Verlustrechnung im Posten „Aufwendungen für die 
Aufgabenerfüllung“ ausgewiesenen Beträge in elektronischer Form gemäß § 1 Abs. 2 Z 6 K-TG an das 
Amt der Kärntner Landesregierung zu übermitteln. Außerdem sind die entsprechenden Daten, zur 
datenbasierten Erfassung der Aufgaben und Evaluierung mittels einheitlichen Benchmarkings, in ein von 
der Kärntner Landesregierung bekanntzugebendes Benchmarksystem einzupflegen 

(3) Für die fristgerechte Übermittlung der Daten gemäß Abs. 1 und Abs. 2 hat der Geschäftsführer 
des Tourismusverbandes zu sorgen. 

§ 9 
Verweisungen  

(1) Soweit in dieser Verordnung auf Bundes- bzw. Landesgesetze verwiesen wird, verstehen sich 
diese Verweisungen als solche auf Bundes- bzw. Landesgesetze in der nachstehend angeführten Fassung: 

 1. Körperschaftssteuergesetz 1988 – KStG 1988, BGBl. Nr. 401/1988, in der Fassung des 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 99/2025; 

 2. Unternehmensgesetzbuch – UGB, dRGBl. S 219/1897, in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 26/2026; 

 3. Kärntner Tourismusgesetz 2011 – K-TG, LGBl. 18/2012, in der Fassung des Gesetzes LGBl. 
Nr. 39/2026. 

§ 10 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten  

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2027 in Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die 
Verordnung der Landesregierung, mit der Regelungen zur Haushaltsführung der Tourismusverbände 
erlassen werden, LGBl. Nr. 8/2013, außer Kraft.  
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Für die Kärntner Landesregierung: 
Der Landeshauptmann: 

Ing. F e l l n e r 
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